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Amtliches.
Nagold.  Es ist gestern hier ein Hund gelobtet worden,

welcher nach den krankhaften Erscheinungen im Körper des Thiers
als mit der Wuth -Krankheit behaftet erklärt worden ist und welcher
mit andern Hunden gerauft hat , so daß auch diese angesteckt worden
sein können . Sämmtlichc Handebcsitzer hier und in der nächsten
Umgegend werden daher aufgcfordert , ihre Hunde gehörig zu beob¬
achten und falls sich Zeichen der Wnth zeigen sollten , sogleich
die vorgefchriebene Anzeige zu machen.

Den 5 . Juni 1873.
K . Obcramt.

Günlner.

LageS - Neuigkeileu.
Nagold,  6 . Juni . Wie uns gestern von Calw kommende

Eisenbahnreiscnde mitthcilten , ist dort ein Wolkenbruch gefallen , der
an Straßen und Feldern bedeutenden Schaden verursachte.

Stuttgart,  29 . Mai . Die auf gestern anberaumte
Königs - Par ade  ist nicht abzehalien , sondern abbestellt worden.
Nachdem General v . Stülpnagel von Berlin aus seinen Ent¬
schluß zu erkennen gegeben , daß er auf die Ehre , die Truppe
dem König persönlich vorzuführen , nicht verzichten , und daher
hieher zurückkehren werde , wurde derselbe telegraphisch benach¬
richtigt , daß der König zur Zeit keine Parade abzuhalten beab¬
sichtige . ( Frkf . I .)

Pirmasens,  1 . Juni . Dahier traten am Himmelfahrts¬
tage neun Katholiken  zur protestantischen Kirche über , die
in gemischter Ehe lebten und deßwegen vom Abcndmahle ausge¬
schlossen waren.

Berlin,  3 . Juni . Nach osfieiöser Mittheilung der „A.
Z ." bestand die Minderheit , welche in der Strafproceß Commission
gegen das Schöffengericht  gestimmt hat , in der That aus
dem Rechtsanwalt Wiener ( Berlin ) , dem Appellrath Staudinger
(München ) und dem Oberapellrath Zentgraf ( Darmstadt ) , so daß
also sogar das württembergische Mitglied unter den Gegnern der
Schwurgerichte war . ( Frkf . I )

Berlin,  4 . Juni . Die „ Germania " ist von dem Domäne¬
pächter Böckler benachrichtigt worden , daß der Leichnam seiner
Tochter Anna , welche bekanntlich von Zigeunern entführt sein
sollte , in einem Scheunenfache vergraben aufgefunden worden
sei und daß ein Mord vorzuliegen scheine.

Köln,  4 . Juni , 12 Uhr . Soeben ist der Breslauer Pro¬
fessor Dr . Joseph Hubert Reinkens von den Geistlichen und Dele-
girten sämmtlicher altkatholischen Gemeinden und Vereine Deutsch¬
lands nahezu einstimmig zum deutschen Missionsbischof gewählt
worden und hat die Wahl , der „ Kölnischen Zeitung " zufolge,
angenommen.

Göttingen,  28 . Mai . Der vor einigen Tagen hier ver¬
storbene Oberamtmann Göltenborn hat der hiesigen Universität
sein ganzes Vermögen , gegen 80,000 Thlr ., vermacht und zwar
zu Stipendien für bedürftige und würdig Studirende , mit aus¬
drücklicher Ausschließuflg der theologischen Fakultät.

Wie man hört , ist das preußische Cultusministerium eifrig
mit der Organisation des neuen kirchlichen Gerichtshofes
beschäftigt , der binnen Kurzem schon in Thätigkeit treten soll.
Zum Präsidenten des neuen Gerichtshofes soll der Ministerial-
Direktor Geh .-Rath Sydow designirt sein.

Wegen ihrer Verdienste um Begründung eines gemeinsamen
deutschen Civilgesetzbuches sind der Staatsminister Delbrück
und der Abg . Lasker von der Leipziger  Juristenfakultät
zu Doktoren llonoris causa ernannt worden.

Die Unteroffiziere  müssen oft für Andere in ' s Feuer,
wenigstens in ' s Fegfeuer gehen , dasmal aber ist der Kriegsminister
und Ministerpräsident Roon selber für sie in ' s Feuer gegangen.
Er hat ihnen im Reichstag eine große Lobrede gehalten . Es sei
nicht wahr , daß viele keinen ordentlichen Rapport schreiben
konnten , das seien nur einzelne , namentlich Polen . Die Unter¬
offiziere seien sehr tüchtig , man wähle sie aus den ältesten
und besten Soldaten aus und bilde sie in den Regimentsfchulen

Einrückungsgebühr für die kleine
den7. Aum. ^Zeile aus gewöhnlicher"Schritt 1873.

je 2 Kreuzer.

mit Kenntnissen auch für ihre künftige bürgerliche Stellung aus.
Um der Armee Unteroffiziere zuzuführen , müsse man nicht nur ihr
Einkommmeu vermehren , sondern ihnen auch eine Zukunft für
ihr Alter gewähren und zwar eine solche , die ihnen gefällt . Der
Unteroffizierstand verdient alle Anerkennung . Es gehört viel
Aufopferung dazu , beständig Instrument in einer andern Hand
und Muster zu sein für dreißig und vierzig Augen , die auf ihn
gerichtet sind . Der Unteroffizier ist ei» sehr achtbares Glied
der Armee und darf nicht geringschätzend zur Seite geschoben
werden , wenn man ihn nicht mehr braucht.

Am 15 . Mai lief ein kleiner lOjähriger Knabe , Sohn
eines Beamten , von Saalfeld aus auf eine längere Strecke dem
Eiscnbahnzuge entgegen und legte sich , als er denselben heran-
brauscu hörte , in der Absicht sich todtfahrcn zu lassen , mit dem
Kopf auf die Schiene . Der Locomolivführer sah noch rechtzei¬
tig einen dunkeln Gegenstand auf den Schienen liegen , gab so¬
fort das Bremssignal in heftiger Weise , und es gelang ihm,
den Zug so zum Stehen zu bringen , daß der Knabe , trotzdem der
Schienenräumer denselben noch einen Fuß weit auf den Schienen
entlang schob, unverletzt blieb . Doch dem Jungen war hiemit die
Lebenslust nicht zurückgekehrt , im Gegcntheil , als er bemerkte , daß
das Rad der Maschine ihn nicht lödten würde , sprang er auf,
lies mit Sturmeseile nach der vorbeifließenden Saale und war
im Nu in ihr verschwunden . Dem noch sofort nacheilenden und
nachspringenden Bahnwärter gelang es jedoch , ihn lebend wieder
ans User zu schaffen . Festgehalten soll der Knabe laut weinend
gebeten haben , ihn nicht zu seinen Eltern zu bringen , da er dort
so viele Schläge bekomme.

Der Schah wird Gelegenheit nehmen , sich am preußische»
Hofe als galanter Kavalier auszuweifen . Schon von Teheran
aus hatte der hohe Gast des deutschen Kaisers,50 Brillanten
von außergewöhnlicher Größe an die Berliner Juweliere Haller
und Nalhenau gesandt , mit dem Aufträge , aus denselben ein
Kollier zu fertigen . Diese Arbeit ist jetzt vollendet und reprä-
sentirt einen Werth von 54,000 Thlr . ; der Schah wird das
Kollier der Kronprinzessin des Deutschen Reichs zum Geschenk
machen . Der Schmuck , den der Schah an sich trug , als er bei
der Hoftafel am Sonnabend erschien , wurde auf mehrere Millio¬
nen geschätzt , Diamanten , Rubinen , Smaragden und Türkise von
solcher Größe und Schönheit wollte man noch nicht gesehen haben.

Es find Aussichten auf einen vortrefflichen Häringssang
in diesem Jahre vorhanden.

Straßburg,  4 . Juni . Heute Mittag ist in 5 Waggons
die erste Zahlung auf die fünfte Milliarde hier angekommen.
Dieselbe besteht aus Gold und Silber und außerdem aus 69
Millionen in Wechseln , in 3025 Apoints . Der Gesammtbetrag
der heute effektuirten Zahlung beläuft sich auf 112 Millionen
Franks.

Wien,  3 . Juni . Wie ich höre , hat der Kaiser Alexander
den Kaiser Franz Josef  in der formellsten Weise zu einem
Besuch in St . Petersburg eingeladen , und ist diese Einladung
für den Spätsommer bestimmt angenommen.

Paris,  31 . Mai . Dem Präsidenten der Republik ging
ein erstes Licht über die Regierung des Herzogs von Broglie
auf , als der Minister des Innern , Hr . Beule , im Ministerrath
die Berichte aus den östlichen Departements und den Inhalt
zahlloser Zuschriften aus Elsaß -Lothringen , wie aus der elsaß¬
lothringischen Einwanderung , mittheilte . Allem Anschein nach
werden die noch schwebenden Optionen fast sämmtlich zu Gunsten
Deutschlands ausfallen . Die Elsaß -Lothringer , welche für Frank¬
reich optirt haben , wollen , wenn die Republik hingewürgt wird,
ebenso massenhaft zur deutschen Nationalität zurückkehren , und in
Elsaß -Lothringen selbst , namentlich in Slraßburg und noch mehr
in Metz , will man einen letzten Fluch für Frankreich aussparen,
und alsdann , wie aus wüstem Traum uud schnöder Selbsttäuschung
erwachend , frisch uud munter Zukunft , Bildung , Ehre und Glück
auf der andern Seite zu suchen . Diese Bewegung ist überaus
lebhaft in der Masse der hier lebenden Elsaß -Lothringer , inbe¬
griffen die großen Handelshäuser und die Großindustriellen.

Paris,  3 . Jum . Eine Proclamation Mac Mahon ' s an
die Armee sagt : Indem die Nationalversammlung unter Euch den



Präsidenten der Republik erwählte , Hut sie Euch das Vertrauen
bezeugt , welches sie in Euere Loyalität , Eueren Patriotismus und
Euere Entschlossenheit , die Ordnung und Achtung gegen das Ge¬
setz aufrechtzuhalten , setzt. Der Macjchall kündigt sodann die
Ernennung des Generals Ladmirault zum Oberbeschlshader der
Armee von Versailles an und schlicht : „ Ihr werdet die bleiben,
als welche ich Euch immer gekannt habe , treu der Devise , welche
die Tapfersten unter Euch auf der Brust tragen : Ehre , Vater¬
land . Tapferkeit , Disciplin ."

Paris,  3 . Juni . Ein Schreiben , wodurch Gonlaul bei
dem deutschen Reiche als Botschafter beglaubigt wird , ist diesen
Vormittag von Versailles nach Berlin mittelst Cabinetsconrier
abgegangen . ( R . Z )

Am 1 . und 2 . Juni tagte in Olten  der erste allgemeine
'schweizerische Ardeitcrkongrch . Nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten war derselbe stark besucht und fanden sehr lebhafte
Debatten statt . In der Generatdisknssion ( es liegt ein Pro¬
gramm des Grüilioereines vor ) betont Gnismann ( Gens ) , zweiter
Vizepräsident , die Forderung der Arbeiter , den Arbeitslohn durch
Arbeitsertrag  zu ersetzen , und das Streben derselben , Klassen¬
herrschaft , welcher Art sie auch sein möge , anfznhebcn . Helfen
könne dem Arbeiter nur 'genossenschaftliche Verbindung . Das
jetzige Lohnsystem müsse beseitigt werden . Es habe zur Folge,
daß es in Basel Millionäre , in der Schweiz aber Arbeiter gebe,
die sich nur kümmerlich ernähren und für die Erziehung ihrer
Kinder nicht sorgen können . — Ans der Spczialdiskussio » wird
dis jetzt als angenommen gemeldet : Arbeitszeitmaximum lO Stun¬
den , Uebcrstnnden doppelt , Arbeitslohn nach den örtlichen Ver¬
hältnissen ; Gründung technischer Lehranstalten Lurch den Arbeits¬
bund . StaatSkredil für Prodnklivgenossenschaftcn wurde mit
44 gegen l l Stimmen ab ge lehnt.

Rom,  5 Juni . 82 O ^ ensgenerale richteten an den
König , den Ministerpräsidenten und beide Kammerpräsidenten
Protest gegen das Klostergesetz . Der Protest , welcher sehr feier¬
lich gehalten ist , weist nach , daß die Aufhebung der Klöster ein
Attentat gegen die ganze katholische Welt sei und der Verfassung
des Königreichs zuwiderlaufe.

Der Krieg gegen die Modocs -Jndianer ist zu Ende . Die
noch übrigen Modocs haben sich am Freitag ergeben . Rur Ka
pilän Jack ( ihr Anführer ) und 3 seiner Anhänger sind entkommen.

Ein schauerliches Mördernest  ist in der Nähe von Chery-
vale , Kansas,  zufällig entdeckt worden . In der Nähe des ge¬
nannten Städtchens lebte eine deutsche Familie Namens Bender,
die ein GasthanS hielt , und von welcher ein Mitglied , Knthi,
spirituatistische Heitkünste trieb . Jüngst war nun vr . Jork , Bruder
des Senators Dort , in genannter Stadt verschwunden und wurde
die Gegend durchforscht ; plötzlich verschwanden die Bewohner
des Lender ' schen Hauses , wie es schien , ohne Grund . In Folge
des entstehenden Verdachtes wurde das genannte Gasthaus unter¬
sucht und die Entdeckung gemacht , daß dasselbe eine wahre Mörder¬
höhte gewesen , in welchem arglose Wanderer im Schlafe ermordet
und susgeplnndert worden waren . In dem Schlafzimmer befand

sich unter dem Bette eine Fallthüre zu einem Keller,  in welche«
die Leichname gewöhnlich geworfen wurden , um dann in der Nähe
begraben zu werden . Neun Leichen Ermoideter wurden gefunden,
darunter die Leiche Jorks . Die Verbrecher werden steckbrieflich
verfolgt.

Allerlei.
— Zum Gypsen des Klee ' s.  Mehrfach wurden die

Landwirlhe schon darauf aufmerksam gemacht , daß das Gypsen
des Klee ' s , nicht , wie von allersher gebräuchlich i,n späten Früh¬
jahre , sondern schon im Winter vorgenommen werden muffe;
allein , wie bei allen landwirthschafilichen Lehren , so braucht auch
hier die bessere Lehre Jahrzehnte , bevor sie von der Masse der
Bevölkerung Anerkennung findet . Es müssen daher immer und
immer wieder die nützlichen Erfolge vorgesührt werden damit
allmälig der Eifer zur Nachfolge wächst . Friedrich Jungheim
aus Neusans berichtet uns , daß er Anfangs des Monats Januar
dieses Jahres ein mit ewigem Klee bestelltes Feld zur Dälfte
gegypst habe und daß auf diesem Theile der Klee jetzt schon gut
um 2 Zoll höher sei , als ans dem andern Stücke . Der Gyps
erlangt durch das frühzeitige Ansbringen eine vollkommenere
Lösung und vermag ans diesem Grunde günstiger ans die Aus¬
schließung der Bodenbestandtheile zu wirken.

— Der Enzian  ist in gastrischen Zuständen das den
Magen und Darm stärkendste Arzneimittel für unsere Lwusthiere.
Man gibt ihnen bei Unverdaulichkeit , wenn der Koth groß ge¬
ballt , in großen Klumpen und mit Schleim überzogen abgeht , in
der Fäule der Schafe , in Schleim - und Gallenfiebern , in Ueber-
fütternngskolik und Ansammlung von Futkermassen in den Ge¬
därmen , bei fehlerhafter , blauer , klümperichsr Milchsecretion , Gelb¬
sucht , Bleichsucht u . s. w . und zwar in Pulverform auf das Futter
gestreut oder mit Mehl und Wasser zur Latwerge oder im Auf¬
guß in Dosen bis 4 Loth oder 60 Gramm den größeren Thiere »,
Schafen , Ziegen , Schweinen , 1— 4 Quentchen oder 4 - 15 Gramm,
großen Hunden bis 1 Quentchen täglich 2 — 3 mal.

— (Welche Vielseitigkeit !) Vor zweihundert Jahren
sah es doch ganz anders in Handel und Gewerbe aus ?' Man
höre : Jsak Maker ! in Nürnberg zeigte im Jahre 1640 sein Ge¬
schäft folgendermaßen an : „ Jsak Makerl , Balbier . Perückenmacher,
-Lchnlmeister , Hufschmied und Geburtshelfer , rasirt und schneidet
die Haar vor 2 Krüzer und Putten und Pomade obendrein.
Macht und flickt Schuh und Stiefel , läßt Ater , setzt Schrobkop
ganz gerin ; lernt in die (Käufer Condition und andere Tanz,
verkauft Parfiiniry aller Art , Papier , Stiefelwichs , gesalzene He¬
ring , Honigkung , Pürschten , Mausefallen und andere Confekts,
Herzstärkende Wurzel , Kartoffeln , Brahdwürst und andere Ge¬
mäß , Jsat Makerl ."

Auflösung des Anagramm in Nr . 63:
Loos , Solo , Sool.

Amtliche und Privat -Bekanntrnachungeu.
Rohrdorf.

Bei der katholischen Sliftungspflege

980 fl.
zum Ausleihen parat . Nähere Auskunft
enheilt

Schultheiß
Killinger.

Üeberbcrg,
Oberamts Nagold.

Kalkstein-Beischr-
Akkord.

Auf hiesige Markung werden am
Montag den 9 . Juni d . I,

Nachmittags 1 Uhr,
ans hiesigem Rathszimmer 260 Haufen
Kalksteine , per Hansen 7 Centner , zum
Ausfuhren verakkordirt , wozu lnstbezeugende
Fuhrleute eingeladen werden.

SchuUheißcnamt.
L a n d h e r r.

Vermißter Pfandschein.
Der am 26 . Mai 1854 von der Unter¬

pfandsbehörde Nagold für 180 fl . verzins¬
liche Darlchensschuld des Johann Georg
Hör mann,  Pflasterers hier , gegen Chri¬
stian Lutz , Schuhmacher hier , ausgestellte
Pfandschein ist verloren gegangen . Der

unbekannte Inhaber dieses Pfandscheins
wird zu dessen Vorlegung oder zu An - .
Meldung seines Besitzes binnen der Frist
von 3 Monaten unter dem Androhen anf-
gefordert , daß nach Ablauf dieser Frist der
Pfandschein für kraftlos erklärt würde.

Den 4 . Juni 1873.
K . Oberamamtsgericht.

Kißling.

Aichelberg.

gefunden'
wurde ein

eiserner Rad¬
schuh auf der

Straße von hier nach Sim¬
mersfeld . Wer Ansprüche a»
denselben machen kann , wird

aufgefordert , innerhalb 10
sagen sich zu melden , widrigenfalls der-
elbe nach dieser Zeit dem Finder zuerkannt
oird.

Den 3 Juni 1873.
Sckultbeisten -Amt.

Revieramt Schönbron  n.

SteiillieisulMkkvrü.
Ueber die Beiführ von 80 Roßlasten

Kalksteine in den Staatswald Buhler
wird am

Montag den 9 Juni,
Vormittags 9 Uhr,

hier ein ALstreichsakkord vorgenommen.

Nagold
Oberamtlicher Auflage zufolge wird hie-

mit die Hundesperre in hiesiger Stadt bis
auf Weiteres verfügt.

Den 5 . Juni 1873.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Revier Pfalzgrafenweile  r-

Slrku -Vrrkauf.
Am Montag den 9 . Juni,

Vormittags 8 Uhr,
werden aus dem Staatswald Thalheimer-
feld circa 250 Raummeter Moos - und
Haidestreu an Ort und Stelle verkauft.

Revier Stammheim.

Hoy-Verkauf.
1) Montag den

9 . Juni : AuS den
Abthl . Gebersack,
Weilerstich . Wasser¬
baum rc . : 9 Nadel¬
holzstämme , mit 3,6
Festmeter , Langholz

IV . Elaste , 65 Stück Nadelholzstangen,
5 bis 11 Meter lang , 160 Stück
stärkere dto ., 10 bis 16 Meter lang,
1 Raummeter eichene Prügel , 17
Raummeter buchene Scheiter , 17 Raum¬
meter buchene Prügel , 97 Raummeter



Nadelholzscheiter . Prügel und Anbruch.
1210 buchene , 2850 Nadelholz - und
80 Schlagraum -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
sogen . Wilhelmseiche , ans der Stammheim-
Deckenpfronner Chaussee.

2 ) Dienstag den 10 . Juni : Aus den
Abih Dickemer Schlößle , Hirschloch
und Baiersbach : 1 Raummeter eichene
Prügel , 9 Nanmmeier buchene Schei¬
ter ; 8 Raummeter dto . Prügel , 4 Raum¬
meter linden Anbruchholz , 144 Raum¬
meter Nadelhvlzscheiter , 143 Raum-
dto . Prügel und Anbruch , 150 buchene,
2080 Nadelholz - und 290 Putzreis-
und Schlagraum -Wcllen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Waldecker Hof.

3 ) Mittwoch den 11 . Juni : Aus den
Abth . Vorderer und Hinterer Kent-
heimer Berg , Kohlplatte , Vorderer
und Hinterer Brühlbcrg und Florsack:
4 Raummeter Eichenschciter und An¬
bruch , 12 Raummeter buchene Scheiter,
9 Raummeter buchene Prügel , 251
Raummeler Nadelholzscheiter , 275
Raummeter dto . Prügel und Anbruch,
19 Raummeter aufbrrritrtrs Stockholz,
30 buchene und 1070 Nadelholz-
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
neuen Waldbrücke bei Kentheim,

O d e r j e t t i u g e n.

Eichen-Verkauf.
Am Montag den 9 . d . M . ,

Morgens 9 Uhr,
werden in hiesigem Gemeindewald Lehles-
hau 36 Stück Eichen von 1 Festmeter bis
20 Ceniimeter mittlerem Durchmesser und
6 bis 10 Meter Länge : ferner 90 Stück
Wagnerstangen , 4 — 6 Meter lang , gegen
gleich baare Bezahlung verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 6 . Juni 1873.
Waldmeistcramt Renz.

Nagold.

Zu verpachten
den ewigen Klee von 1 Morgen 1 Viertel
auf dem Eisberg , von 2 ' /, Viertel auf
dem Lemberg , den Pfundklee von 2 Viertel
auf dem Sieinberg und den Wasboden
in Oswaldshalden . Liebhaber wollen sich
wenden an

Restaurateur Gänßle.
" Nagold.

Aechte Mailänder

Wehsteine
empfiehlt

Konstantin Reichert.
Nagold.

Prima gelbes

in Füßchen und Schachteln billigst bei
Konstantin Ueichert.

M« . Bei größerer Ab¬
nahme Preise.

Nagold.

Sehr gutes Kernenbrodmehl,
sowie alle Sorten Kunstmehl , Gries , Ka¬
stor , Futtermehl und Kleie empfiehlt in
schönster Waare

die Kunstmehlniederlage
von Wilh . Schnaith,
gegenüber dem Löwen.

R e u t h i n.

Mädchen-Gesuch.
Ich suche auf Jakobi ein einfaches Mäd¬

chen , welches in der Küche und Haushal¬
tung einige Erfahrung und insbesondere
Freude am Gartengeschäft hat , gegen gu¬
ten Lohn.

Cameralverwalter Colb.

xxxx xxxxx xxxxx
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Hegen jeden alten Küsten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit , Verschleimung , Blut¬
speien , Asthma , Keuchhusten und
Schwindfuchtshustrn , ist der
Mayer ' sche

weiße Arust -Syrup
das sicherste und beste Hausmittel

Nur echt bei Fr . Sto ckinger
in Nagold , CH. Burghard  in
Altcnstaig , Franz Jüdler
Wildberg.

rn
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G ü »dringen b. Nagol d.

Wagner- Gesuch.
Auf dem III . und IV . Arbeitsloos , K.

Eisenbahnbauamts Nagold , findet ein tüch¬
tiger Wagner bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Bauunternehmer:
Ruff L Hartmann.

500 A.
Nagold.

werden gegen gute
Sicherheit sogleich
auszuleihen gesucht;

Redaktion.

E b h a u s e n.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch findet

eine Lehrstelle bei
Joh . Peter Enßlin,  Zeugmacher.

A l t e n st a i g.

Ein zuberläßiger Müller,
der gute Zeugnisse besitzt , findet eine Stelle
bei _ M üller Sch ill.

W a l d ^ > o r f.
Unterzeichneter hat zu verkaufen :

33 Stück Birnbäume <L
8 Stück Apfelbäme,

Bretter von verschiedener Länge.
Rau zum Rappen.

Nagold.

Reines Kernenmeht,
per ' j« Ctr . 2 fl . 9 kr . , ist fortwährend
zu haben bei

Gebrüder Weit  brecht.

U n t e r j e t t i n g e n.
200 Bund Dinkel- und

Haverftroh
verkauft um den laufenden Preis

Friedr . Schnaufer,
 Viehhändler.

W i l d b e r g.

10 Stück halbenglischt

Milchschweine
< verkauft nächsten Montax

den 9 . Juni , Vormittags
Bäcker Seeg er.

E b h a u s e n.

2 großtrachtige
Mutterschwcinc

hat zu verkaufen
Johannes Dengl  er,

Wirth.

Nagold-

Fertige Betten
und einzeln - LbvtTstRIvlLS

halte ich zu verschiedenen Preisen auf Lager.
Earl Pflomm.

Nagold.

Neue Bettfedern
in schöner Qualität per Pfund L fl . 1 . 24 .,
fl . 1 . 36 ., fl. 1 . 48 ., fl . 2 . und fl . 2 . 12.
sind stets vorräthig bei
_ Carl Pflomm.

Nagold.
Ungefähr

7—8 Wagen Dung
hat zu verkaufen

_ Haußer  z . Linde.
A l t e n st a i g.

Wein-Mert.
Reine alte und neue Weine ver¬

kauft um billigen Preis
_ Joh . G . Roller.

A l t e n st a i g.

MWonstkst
am Dreieinigkeitsfest den 8 . Juni , Nach¬
mittags 1 ' /» Uhr , wozu herzlich eingeladen
und wobei auch Missionar Zimmermann,
der 22 Jahre in Afrika war , einen Vortrag
Hallen wird.

Nagold.

Fränkische

Hanfsaat
empfiehlt in schönster Waare

Konstantin Aeicheri.
A l t e n st a i g.

Ein tüchtiger

Fahrknechl
findet bei gutem Lohn sogleich eine Stelle
bei ' Kunstmüller Maier.

Nagold.
Die hiesige

Kaufmannschaft
macht andurch bekannt , daß sie von heute
ab
die östreich . 1 Gulden nur zu 1 fl . 9 kr .,

1 ^ kr. ,
„ holl . 2 . ,-. „ „ 2 fl . 26 kr.,
» » 1 » » » kr.

in Zahlung annehme , weil sie diese Geld¬
sorten auch nicht mehr höher fort zu bringen
im Stande sei.

Den 2 . Juni 1873 ._
Nagold.

Einen

Bäckerlehrling
sucht_Bä cker Rauser .

I s e l s h a u s e n.

Bäckerei-Verpachtung.
Meine hier im besten Betrieb stehende

Bäckerei , deren Kundschaft leicht noch aus¬
gedehnt werden könnte , suche ich an einen
tüchtigen Bäcker zu verpachten , und wollen
Lustbezcugendc sich wenden an

Johannes Rath,
Bäcker . '

Ä l t e n st a i g.

Sehr schöne Bettfedern,
von fl . 1 - 24 . bis fl - 2 - 12 - sind zu haben
bei Gustav Wucherer.
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Zür Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte aus ^

2 Donnerstag den 12 . Juni  8
A in das Gasthaus zum „ Waldhorn " hier freundlich ein . 2
IT Johann Georg Enßlrn , Tuchmacher , X
X Sohn des -j- Peter Enßlen , Tuchmachers hier , HT
HK und seine Braut : ^
» » Anna Maria Krauß , 2

^ Tochter des H Thomas Krauß , Tuchmachers hier . ^

M,
«xxxnxnxnxxxxxnxxxxnxnnxnxnx

Auswanderer L Reisende nach Amerika,
^erhalten jederzeit die Aufnahmsscheine für die DampfschiffeA ^ _

aver Bremen und Hamburg nach Netvyork , zu den gleichen Preisen wie in
den Seehäfen , — durch den Bezirks -Agenten:

C . W . Wurst , Vrrw .-Aktuar,
_ _ _ _ in

Feuerverficherüngsbank für Deutschland in Gothas
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1872 beträgt die Ersparniß für das

vergangene Jahr
70 Procent

der eingezahlien Prämien.
Jeder Banktheilnehmcr in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach¬
weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Geiellschaft
beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst dessallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Nagold , den 20 . Mai 1873.

ß. H. Mauser,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Ettmannsweiler.  §

HochMs-Eilila-uiig. L
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte aus A
Donncrstagden12 . Juni  8

in das Gasthaus zum „ Grünbaum " hier freundlichst ein . §
Michael Seeger, «v

Sohn des Schultheißen Seeger hier,
und seine Braut : A

Christin» Waidelich, ^
Tochter des Friedrich Waidelich , Bauers und Gemeinderaths hier . ^

The „LiMe Wa»rer",
bewährte  Amerikanische  Schiffchen-

Doppelfleppflich-Land-Mähmaschine
zum Hand- und Fußbetrieb

sehr einfach construirt , leicht zu erlernen und dem Jn -Unordnung -Gerathen nicht unter¬
worfen.

In Großbritannien sind mehr als 50,000 dieser Maschinen für den Familienge¬
brauch abgesetzt , und ist dieselbe von der Königlichen Commission für Erziehungswesen
zur Einführung in den 7000 Schulen Irlands gewählt . Prospekte und Nähproben
gratis.

Verkaufslokal : Die Kontrahenten der

6 5 N e uerwall  65 , U . M Wanzer L Ko.
Hamburg Nähmaschinen:

(im Oppenheimerschen Hause ) . Donbleday , Son Co.

Für Nagold und Umgegend hat Herr Friedrich Stockinger den Verkauf der
„Little Wanzer" übernommen und wird jede gewünschte Auskunft bereitwilligst ertheilen.

Prospekte , Nähproben und Unterricht gratis.

H» - - - - - -GA

X bellt brioklieli cker Kpeeialarrt kür Lpilepzik IZtr . o . Lerlin , X
X Oouisenstrssss 45 . -4uA6ndliekIieli über taussnll  katienten in Lklianälung.

A l t e n st a i g.

Copalfirniß, Terpentinöl
nnd Farbwaaren

billigst bei
Gustav Wucherer.

Entbrennende Cigarren,
L st. 1 . 9 kr ., per 100 Stück , bessere fl . 1-
12 kr ., fl . 1 . 42 kr ., fl . 2 . empfiehlt

G . Bräuning
in Wildberg.
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z« m medizinischen Gebrauch,
ist unübertroffen zur Erzielung einer reinen,
zarten und weißen Haut; sie heilt bei län¬
gerem Gebrauch alle nassen und trockenen
Flechten,durch Krankheit entstandene Narben
und alle auf Pilzkeimung beruhenden Haut-
ausschlägc.

Accht zu beziehen » 7 und 9 kr. bei
G. W. Zaiser.

Den von I . A . Schauweckcr  in Reur
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patcntirten unübertrefflichen

Leder-Gerdfettstoff,
das Fläschchen » 12 kr.,

sowie auch die erprobte , sogleich schmerz¬
stillende

Zahnweh-Effeuz,
das Fläschchen » 12 kr ., empfiehlt

G . W . Zaiser.

^ s HK

X
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X
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X
X
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X

Frucht - Preise.
Calw , 31 . Mai 1873.

fl- kr. fl. kr. fl. kr.
Kernen. 9 — 8 58 8 48
Weizen.
Gemasch.
Dinkel alter . . . . 6 15 6 3 6 —
Haber gem. 5 48 5 46 5 36
Gerste. — - — - — —.
Wicken. — — - — - -

L> iNi»Lkr»intvie
am

Pistolen . . .
Pr . Friedrichsd 'or
Holl . lO-fl.-St.
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
20-Francs -Stücke
Russische Jmper.

Juni 1873.
. . 9 st. 37—39 kr.

. S fl. 56 >/r- 57 >/r

. 9 fli 52—54 kr.

. 2 fl. 24 - 25 kr.

. 11 fl. 42 - 44 kr.

. 9 fl. 19- 20 kr.
. 9 fl. 39—4t kr.

kr.

G estorben:
Den 5 . Juni : Christian Jakob , Kind des
Jakob Gauß , Fuhrmanns , 2 Monat 11
Tage alt . Beerdigung : den 8 Juni , Vor¬
mittags ' /r9 Uhr.

Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger für das Königreich Württemberg
Rro. 19.

Redaktion, Druck und V erlog tcr E . W. Z a i s e r 'scheu Luchsaudlung.
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